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«Erleesig vo ysem
Schwyzer Sprachsalat?»

In der Zeit vom 20. April — 28. Juni finden in verschiedenen Häusern und auf «Dorfplatzen» des Freilichtmuseums Ballenberg

(bei Brienz BE) jeden Freitag und Samstag um 10.30 Uhr Matinees statt. Mundartautorinnen und -autoren aus der
deutschen, französischen, italienischen und rätoromanischen Schweiz lesen aus ihren Werken. Diese Anlässe werden
umrahmt mit musikalischen Beiträgen von Liedermachern und Instrumental-Ensembles.
Mit Blick auf 1 991 erschien unter dem Patronat der Neuen Helvetischen Gesellschaft im Sauerländer-Verlag vor kurzem die
Publikation «Die Schweiz im Spiegel ihrer Sprachen». Darin ist u.a. zu lesen: «Die Schweiz sorg sich mehr denn je um ihre
Sprachen DerVorstoss der deutschen Dialekte verschärft die Spaltung zwischen den Deutschschweizer Kantonen und der
lateinischen Minderheit ...»

Dazu Julian Didier — trotz allem - in seinem Dialekt,
der Nidwaldner Mundart:

Ganz dytlich, fyn und vernähm gseid:
d Schwyz, das isch äs Sindäbabel,
der Dialekt, das isch sy grossi Gfahr
und z schuld am ganzä Sprachsalbadel.

Und d Schwyz wird eso zum Ghetto,
zum verlassnä Inselstaat,
wohär cha da nu Rettig cho,

wemmers nid vo ussä inä lahd!

Hälfä cha da numä n eis:

d UNO, d EG oder schlimmstäfalls nu
d GATT,
vo denä chent Erleesig wartig sy,

vo ysem Schwyzer Sprachsalat.
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